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7. Sitzung des Ausschusses für Bildung am 21. Dezember 2021
hier: TOP 10: Corona-Maßnahmenplan für Kindertagesstätten

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

der Tagesordnungspunkt 10 „Corona-Maßnahmenplan für Kindertagesstätten“ wurde 
in der Sitzung des Ausschusses für Bildung am 21. Dezember 2021 mit Maßgabe der 
schriftlichen Berichterstattung durch die Landesregierung für erledigt erklärt. Daher be­
richte ich wie folgt:

Die Kindertagesstätten stehen in der Verantwortung der freien oder kommunalen Trä­
ger. Gleichwohl liegen neben den täglichen Meldungen des Landesuntersuchungsam­
tes zum Gesamtinfektionsgeschehen im Land auch aufgeschlüsselte Daten über das 
Infektionsgeschehen im Kita-Bereich vor. Diese werden wöchentlich durch das Landes­
amt für Soziales, Jugend und Versorgung (LSJV) zusammengestellt und an das Minis­
terium für Bildung übermittelt. Die Zahlen werden wöchentlich auf der Corona-BM- 
Homepage veröffentlicht. Darüber hinaus findet eine wöchentliche Auswertung dieser 
Daten statt, die auch in die Bewertung zu möglichen Anpassungen der Kita-Regelungen 
in der Corona-Bekämpfungsverordnung einfließen.

Natürlich gibt es für Kitas auch einen Maßnahmenplan, auch wenn das Land Rheinland- 
Pfalz nicht Träger der Kitas ist.
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Dies bedeutet zusammengefasst:

- anlasslose Tests der nicht geimpften und nicht genesenen Beschäftigten,
- anlassbezogene Tests für alle ungeimpften und ungenesenen Betroffenen bei In­

fektionsfällen,
- Maskenpflichten und Testregelungen für Besuchende in den Einrichtungen,
- Hygieneempfehlungen,
- sowie insbesondere die priorisierte Impfung.

Die geltenden rechtlichen Regelungen für den Betrieb der Kitas sind - neben den be­
reits erörternden Testpflichten für das Personal und Kita-Kinder aus dem Infektions­
schutzgesetz und der Landes-Absonderungsverordnung - in der Corona-Bekämp­
fungsverordnung des Landes festgelegt.

Darin finden sich u.a. eine Testpflicht für alle ungeimpften oder ungenesenen Besucher 
in den Einrichtungen sowie eine allgemeine Maskenpflicht für alle Erwachsenen, die 
sich in den Kita-Räumen aufhalten. Nur in der pädagogischen Interaktion müssen die 
Masken nicht getragen werden - natürlich können sie auch zur Essensaufnahme, ab­
gelegt werden. Für die meisten Kita-Kinder gilt weiterhin keine Maskenpflicht und dabei 
bleibt es auch. Lediglich für die schulpflichtigen Kinder in den Kitas - also unsere Hort- 
Kinder - gibt es eine Maskenregelung analog zu den Schulen. Die aktuelle Absonde­
rungs-Verordnung vom 9. Dezember 2021 schreibt vor, dass bei Auftreten eines Infek­
tionsfalles in einer Kita alle ungeimpften und ungetesteten Kontaktpersonen sich unver­
züglich in die Absonderung begeben und einen PCR-Test durchführen lassen müssen.

Auch Anpassungen des Betriebs in Kitas werden einheitlich in der Corona-Bekämp­
fungsverordnung für alle Einrichtungen im Land geregelt.

Einen zusätzlichen Schutz für den Betreuungsbetrieb bietet das Merkblatt für den Um­
gang mit Erkältungs-/ Krankheitssymptomen bei Kindern und Jugendlichen in Kita und 
Schule in Rheinland-Pfalz, herausgegeben durch das Bildungs- und das Gesundheits­
ministerium und in Abstimmung mit der Universitätsmedizin Mainz und dem Landesvor­
stand des Berufsverbandes der Kinder- und Jugendärzte. Danach sollen Kinder die Kita 
nicht besuchen, jedenfalls kurzzeitig nicht, wenn sie unter einem Infekt mit nur schwa­
chen Symptomen leiden.
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Als Unterstützung und Orientierung für die Träger hat das Ministerium für Bildung ge­
meinsam mit dem Kita-Tag der Spitzen und den Gewerkschaften Hygiene-Empfehlun­
gen erarbeitet und herausgegeben. Darin enthalten sind auch die weiterhin wichtigen 
allgemeinen Hygienemaßnahmen:

Es gilt weiter für alle, verantwortlich mit der Situation umzugehen und die bewährten 
Maßnahmen wie etwa Abstand halten, Lüften und der weiteren persönlichen Hygiene 
soweit möglich und gewissenhaft umzusetzen.

Die Hygiene-Maßnahmen gelten auch dann, wenn die Beschäftigten in Kitas geimpft 
oder genesen sind oder ein negativer Testbefund vorliegt.

Wie bereits unter dem TOP „Teststrategie für Beschäftigte in Kindertagesstätten“ ge­
nannt, ist und bleibt die wichtigste Maßnahme im Kampf gegen die Pandemie allerdings 
die Impfung gegen das Corona-Virus.

Als weitere Maßnahme wurden Vertretungskräfte, die während der Pandemie dazu bei­
getragen haben, dass ggf. keine Einschränkung des Betreuungsangebotes bei festen 
Gruppen erfolgte, seitens des Landes bis zum 30. September 2021 gefördert (sofern 
sich auch die örtlichen Beteiligten an der Finanzierung beteiligten).

Des Weiteren konnte beim Einsatz von Vertretungskräften bis zum Ablauf des 30. Sep­
tember 2021 die in der einschlägigen Rechtsverordnung geregelte Maximalzeit von 6 
Monaten überschritten werden.

Wie bereits im TOP „Teststrategie für Beschäftigte in Kindertagesstätten“ hat das Land 
darüber hinaus zur Unterstützung der Träger ein Hygienepaket im Gesamtumfang von 
rund 2,6 Millionen Euro für alle Kitas bereitgestellt.

Ferner bestand im Rahmen des Sonderprogrammes zur Förderung von Investitionen 
im Kindertagesstätten-Bereich im Herbst und Winter 2020/2021 die Möglichkeit, Förde­
rungen für Hygiene - Sanierungen inklusive der Anschaffung geeigneter Ausstattungs­
gegenstände über die entsprechende Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bil­
dung „Gewährung von Zuwendungen zu den Baukosten von Kindertagesstätten“ zu be­
antragen. Das Budget zur Förderung von Sanierungen betrug allein 15 Millionen Euro.

Und mit der Verwaltungsvorschrift zur „Förderung der Verbesserung der Lüftungssitua­
tion in Räumen von Schulen und Kindertageseinrichtungen“ aus dem September 2021
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können u.a. die Träger von Kindertageseinrichtungen, Horten und Kindertagespflege­
stellen unterstützt werden, die auf Grund der örtlichen Gegebenheiten keine andere 
Möglichkeit haben, die vorhandenen Räumlichkeiten zur Kindertagesbetreuung ausrei­
chend zu belüften, um eine deutliche Absenkung der Aerosolkonzentration zu errei­
chen.

Dr. Stefanie Hubig
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